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	Kurzbeschreibung des Projekts:

	Die Kompetenzlandkarte zielt auf eine aktuelle und auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Bestandsaufnahme zur Sprachlehr- und Sprachlernforschung und zur Mehrsprachigkeitsforschung in Österreich ab.
In Österreich gibt es beachtliche, aber derzeit 'versprengte' (miteinander nicht vernetzte bzw. untereinander nicht akkordierte) Ressourcen, was dazu führt, dass viele Kompetenzen mehrfach entwickelt werden, zugleich wesentliche Kompetenzlücken offen bleiben.

Es wird vorgeschlagen, mit geeigneten Verfahren des Wissensmanagements die komplexen Beziehungen zwischen gesellschaftlichen Fragestellungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen, Angebot und Bedarf, zwischen Problemen und Lösungsansätzen, zwischen Linguistik und Didaktik, zwischen Universitäten und PHs,… fassbar und in visualisierter Form zugänglicher zu machen. Damit wird ein Pool an Expert/innen und ein Überblick über die Forschungslandschaft geschaffen, der es den Nutzer/innen erlaubt, zielgerichtet Wissen für praktische Umsetzung und Forschungsagenden einzuholen. Die Werkzeuge dafür und Erfahrungen mit deren Umgang sind vorhanden, aber kostenpflichtig.

Die Kompetenzlandkarte wird im Rahmen eines Forschungsprojekts durchgeführt, das vom ÖSKO (Österreichisches Sprachenkomitee) begleitet wird.
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